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FORTBILDUNG Kreuzen Sie bitte jeweils eine richtige Antwort an und
übertragen Sie diese auf den Antwortbogen.

1. Viszerale Schmerzen …
A. sind dumpf, krampfartig und meist schlecht zu lokalisieren.
B. sind hell und schneidend.
C. treten als Oberflächen- oder Tiefenschmerzen auf. 

2. Die akute Gastritis …
A. wird ohne Behandlung zum Magengeschwür.
B. ist eine Autoimmunerkrankung.
C. kann durch Alkohol oder nichtsteroidale Antirheumatika ausgelöst werden.

3. Bei einem Magengeschwür …
A. werden Protonenpumpeninhibitoren und H2-Rezeptorenblocker verordnet. 
B. leiden die Patienten hauptsächlich an Durchfall.
C. ist ausschließlich die Magenschleimhaut beschädigt.

4. Ein Darmverschluss …
A. äußert sich durch eine beschleunigte Darmpassage.
B. ist ein akut lebensbedrohliches Geschehen.
C. kann mit Quellstoffen und reichlich Flüssigkeit behandelt werden. 

5. Die Colitis ulcerosa …
A. betrifft den ganzen Gastro-Intestinal-Trakt.
B. bleibt auf Rektum und Dickdarm beschränkt.
C. ist eine akute Darmerkrankung und heilt nach der Behandlung dauerhaft aus.

6. Das Reizdarmsyndrom …
A. äußert sich stets durch Bauchschmerzen und Durchfälle.
B. betrifft Männer häufiger als Frauen.
C. kann mit der viszeralen Hypersensitivitätshypothese erklärt werden.

7. Bei einer akuten Pankreatitis …
A. werden die proteolytischen Enzyme bereits im Pankreas aktiviert.
B. liegt meist ein chronischer Alkoholabusus zugrunde.
C. kommt es zu starken Schmerzen im rechten Unterbauch.

8. Die chronische Pankreatitis …
A. kann durch genetische Faktoren begünstigt werden.
B. zeigt schon im Anfangsstadium die Symptome eines Diabetes mellitus.
C. ist das Schicksal, das 90 Prozent der Alkoholiker erwartet.

9. Gallensteine …
A. bestehen aus den Kaliumsalzen der Gallensäuren.
B. bilden sich in der Leber, denn dort wird die Galle produziert.
C. machen sich nur bei etwa 25 Prozent der Betroffenen durch kolikartige Schmerzen bemerkbar.

10. Die Laktoseintoleranz …
A. wird auch Zöliakie genannt.
B. äußert sich durch Bauchschmerzen und Verstopfung.
C. betrifft beispielsweise Asiaten häufiger als Europäer. 


